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Heute
mit Beilage TERMINE

Interimsstandort für
Bibliothek kostet viel Geld



Herausforderungen auf
Schulbaustelle in der City



Zündende Ideen
„Made in Köln“
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Bonhof und das
Drama um den
Büchsenwurf
Sport 

Roland Kaiser
unddasDunkle
im Leben
Welt 

aber wer soll alles bezahlen?
Debatte 

Die Ampel rückt näher –

„Epidemische
Lage“ soll
auslaufen
Spahn empfiehlt Ende
der seit März 2020
geltenden Regelung

Dieselpreis auf Rekordhoch –
Benzin nahe Höchststand
Bundesregierung sieht keine Möglichkeit zum Eingreifen
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47,04

IHK muss
zwei Millionen
Euro zahlen
Kölner Kammer will
Kauf von Lofthaus
rückabwickeln

Reichelt nicht mehr
„Bild“-Chefredakteur
„Welt am Sonntag“-Chef Boie rückt an Spitze

Bundesgesundheitsmi-
nister JensSpahnhat sich für ein
Auslaufen der sogenannten
„epidemischen Lage nationaler
Tragweite“ ausgesprochen. Wie
seinMinisterium bestätigte, äu-
ßerte sich der CDU-Politiker
entsprechend am Montag bei
Corona-Beratungenmit denGe-
sundheitsministern der Länder.
Das Robert-Koch-Institut stufe
„das Risiko für geimpfte Perso-
nenalsmoderatein“.Damitkön-
ne angesichts der aktuellen
Impfquote der „seit fast 19 Mo-
natenbestehendeAusnahmezu-
stand“ am 25. November been-
det werden.

Die Entscheidung liegt aller-
dingsbeimBundestag.Derhatte
die„epidemischeLage“erstmals
im März 2020 verhängt und zu-
letzt Ende August für weitere
dreiMonate verlängert. Sie läuft
automatisch aus, wenn sie nicht
erneut verlängertwird.Die„epi-
demische Lage“ gibt Bundes-
und Landesregierungen Befug-
nisse, um Verordnungen zu Co-
rona-Maßnahmen oder zur
Impfstoffbeschaffung zu erlas-
sen.WährendderbayerischeMi-
nisterpräsident Markus Söder
(CSU) erwartet, dass ein Auslau-
fenauchzumEndeallerCorona-
Sicherheitsmaßnahmen führen
müsse,hältseinGesundheitsmi-
nister Klaus Holetschek (CSU),
weiterhin Sicherheitsmaßnah-
men für erforderlich. (dpa)


Die Fahrt zur Tank-
stelle wird für Millionen Auto-
fahrer von Woche zu Woche
schmerzhafter. Diesel ist in
Deutschland inzwischen so teu-
er wie noch nie. Im bundeswei-
ten Tagesdurchschnitt des
Sonntags lag der Preis bei 1,555
Euro pro Liter, wie der ADAC am
Montag mitteilte. Damit über-
traf er den bisherigen Rekord
vom 26. August 2012 minimal.
Auch Benzin nähert sich dem
Höchststand: Super der Sorte
E10lagamSonntagbei1,667Eu-
ro pro Liter. Damit fehlen nur
noch 4,2 Cent zum Rekord vom
13. September 2012.

Die Spritpreise steigen seit
Monaten. Treiber ist vor allem
der Ölpreis. Er zieht mit dem
Wiedererstarken der Konjunk-
tur nach demCorona-Schock an
und hat sich binnen Jahresfrist
in etwa verdoppelt. Investoren
machen sich vor denWintermo-
natenSorgenumein zugeringes
Angebot. Die für Europa wichti-
ge Nordseesorte Brent war am
MontagmitPreisenum86Dollar
je Barrel (159 Liter) zeitweise so
teuer wie seit drei Jahren nicht

mehr. Beim Diesel wird der An-
stieg zudem durch die herbstty-
pische hohe Nachfrage nach
Heizöl verstärkt. Seit Jahresbe-

ginn sorgt der Kohlendioxid-
Preis von 25 Euro pro Tonne für
einen zusätzlichen Aufschlag
(siehe Infokasten).

Die aktuelle Bundesregie-
rungsiehtkeineMöglichkeit,die
Höhe der Spritpreise zu beein-
flussen. „Ein Eingriff staatli-
cherseits ist nicht nur nicht üb-
lich, sondern ist auch rein recht-
lich nicht möglich“, so dasWirt-
schaftsministerium. Allerdings
habe Bundeswirtschaftsminis-
ter Peter Altmaier (CDU) ein hö-
heres Wohngeld vorgeschlagen,
um Belastungen für Geringver-
diener durch höhere Heizkosten
abzufangen. Auch Verkehrsmi-
nister Andreas Scheuer (CSU)
hat Finanzminister Olaf Scholz
(SPD) bereits aufgefordert, die
Bürgerinnen und Bürger sowie
Unternehmen kurzfristig finan-
ziell zu entlasten.

In NRW forderte SPD-Frakti-
onsvizeAndréStinkaeinensozi-
alverträglichen Ausgleich der
steigenden CO2 -Abgabe: „Die
Leute dürfen am Ende trotz teu-
rerem Sprit nicht weniger Geld
in der Tasche haben“, sagte er
unserer Zeitung. Deshalb plä-

diere die SPD für einen sozialen
Ausgleich durch eine Pro-Kopf-
Prämie, die Abschaffung der
EEG-Umlage sowie einen deut-
lich günstigeren und besseren
Öffentlichen Personennahver-
kehr. Grünen-LandeschefinMo-
na Neubaur warb derweil für ein
„Energiegeld“, das Einnahmen
aus der CO2-Steuer an die Bür-
ger zurückgeben würde.

Für die NRW-CDU warnte ihr
Wirtschaftsexperte Henning
Rehbaum vor weiteren Belas-
tungen: „Sollte die Ampel für
den Koalitionsfrieden wirklich
die Pendlerpauschale opfern,
wird der ländliche Raum abge-
hängtundderDruckaufdieMie-
ten in den Metropolen steigt
weiter.“

Auch der ADAC warnt davor,
die Bevölkerung zu überfordern.
„Ichhoffe–undgeheangesichts
der aktuellen Spritpreissteige-
rung davon aus, dass ein noch
schneller ansteigender CO2 -
Preis vom Tisch ist“, so ADAC-
Verkehrspräsident Gerhard Hil-
lebrand. (dpa/EB)

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. Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Köln will
2,145MillionenEuroaufwenden
und den Kauf einer neuen Zen-
trale im Stadtteil Mülheim rück-
abwickeln.DazukommtdieVoll-
versammlung am Montag zu ei-
ner Sondersitzung zusammen.
Die Führung hält die Zahlung an
den Verkäufer für die günstigste
LösungauseinervertracktenLa-
ge,beidersiegleichmitzweiDo-
mizilen dastand. Bei einemVer-
kauf der Immobilie sieht sie of-
fenbar größere Risiken.

Ende 2019 hatte die IHK, die
sich vor allem aus Beiträgen der
Mitglieder finanziert, das soge-
nannte Lofthaus im Rechtsrhei-
nischen für 33 Millionen ge-
kauft. Vorangegangen waren
jahrelange Diskussionen um die
Sanierung des alten Kammerge-
bäudes in der Innenstadt. Die
war aber nicht für den beschlos-
senen Höchstbetrag von 40 Mil-
lionenzubekommen.BeimKauf
des Lofthauses durch die alte
Führung hatten die Rechnungs-
prüfer der IHKs aber einen Ver-
fahrensfehler moniert, so dass
der ganze Prozess noch einmal
aufgeschnürt werden musste.
Letztlich hatte die neueVollver-
sammlung sich im September
gegendasLofthausentschieden.
Undweil zuvor derVerkaufspro-
zess für das alte Domizil ge-
stopptwordenwar, hat die Kam-
mer jetzt zwei Zentralen. (raz)


Der Medienkonzern Axel
Springer hat mit sofortiger Wir-
kung „Bild“-Chefredakteur Juli-
anReicheltvonseinenAufgaben
entbunden. Neuer Vorsitzender
der „Bild“-Chefredaktion wird
JohannesBoie.Der37-Jährigeist
derzeit Chefredakteur der zu
Springer gehörenden „Welt am
Sonntag“. Reichelt verlässt den
Medienkonzern.

Springer begründet das Ende
der Zusammenarbeit mit neuen

Erkenntnissen zu Fehlverhalten
des 41-Jährigen nach einem Be-
richt der New York Times.

NebenBoie aufderToppositi-
on bei „Bild“ bleibt Alexandra
Würzbach Chefredakteurin der
„Bild am Sonntag“ und verant-
wortetdasPersonal-undRedak-
tionsmanagement. Claus Strunz
ist als Chefredakteur für das Be-
wegtbildangebot verantwort-
lich. (dpa)

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